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8. i.

Das siebende Tapitel.
Von der Pest.

Innerlich.
ikineklixmr.

,(Amm aquavit, oder lheriac, wasser anderthalb Loth, Man einer erbts
H» groß,campher ein halb quintl.

A2. Eine andere.
Vsslmm tyttlacl.qulnchschwefel-blumen i. scrupel, c.:mpher if.gran

^. 3- Ein LaKn.
Mimmcheriaceinhalb quintl, be^oai ö.mm einbalbauintl,campher6.gran,
"^ glfft - eßig, so viel nöthig, zucFer ein wellig, schwitze darauf. F//»uM?.
^ 4' Ein schwiy - Loluz und Iu'.tp.
«?imm theriac ein halb quintl, el^<3. «^ «vu i. strupcl, vermischtes pulver
'"von krebs-schseren 12. gran, cochenille8. gran, saffran 4. gran, schar-
Wchbeer-safft, soviel nothig; nimm ihnalle,6. stunden em, und trincis. lös-
fel von diesem julep darauf. Nimm cardobenedicten, vermischtes scordten-
wasser jedes 6. Loth, theriac, wassex 4. Loth, nelcken - svrup 2. Loth. ^<ie».

^-<- , ^ Lin Eßlg.
N?lmm theriae 1?. Loth, Myrrhen 4- Loch, pestllentz.wurh 6. Loch, wol¬

rath, sieget, erde, jedes ein Loch, schwalben,wurtz 2. Loth,dtptam,bt-
d<ttnell jedes i. Lotl), campher l. quimlein, dMirten eßig st viel nöthig,
laß es an einem warmen ort stehen, und nimm hernach einen löffel voll <tn.
l'o/'/'i«,.
n. 6. Ein spiritu-t.
tt?imm camcher z. Loth, eyweiß ^. Loth,z«hees durch dmkolven ab, gieß
" brandteweln auf das wasser, und ziehe es wieder ab.
^» ?- Ein anderer.
IHlmm H. Geists, bibernell, graß-baldrian -natter-wurtzel, jedes ein vier¬

tel pfuud,raule, salbey, eisen, kraut,odermenlg, beonien, schwaiben-
wurtz-blatter, cardobenedieten-kraut, beyfuß, wermuth, scabiosen-dlüh-
then, jedes i. Hand voll, guten wein 3. kannen, rosen-wasser i-nössel,laß
es 14. stunden an einem warmen ort stehen, hernack ziehe den lpiritum ab,
und nimm davon 7. biß 9. löffel voll mit einer Messerspitze von l)ialcoräio5«-
«illwrii einund schwitze darauf.
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i?. z. Ein anderer.
0Qimm wachholder, 5piritum 2. pfund,elends -klauen- Hirschhorn, spirjwm
«"- ,edes i.pfuno, weißaglstein-öl2. Loth, flüchtig agtstein-hirschhom'sallz
jedes eil, Loth, ztehe den lpiritum ab, und nimm 20. tropffen davon ein

N< 9 Ein Balsam.
«Zlmm schwefel.dlumen 4, Loth, campher anderthalbqulntlein, lewentin-
" oder wachholdcr,öl6. Loth, setze es auf gelindes feuer, mid nimm in
therlac, Wasser zur pi-^rvation etliche tropffen, und zur cur 1. aui'ttlein
davon ein. H'^eckl«. '
^. iQ. Ein fixier.
Nßimm Ml,wurtz4.Loch, H. Geists.zlttwer-tormentill-weisst diptam.aal-
^^ gant, wurtzel, cnron, schalen, hirschlxunst, aloe, holtz, gelben und ro¬
then sandel jedes 2. Loth, cochenille, cardamomen,zlmmet, nelcken, muscai-
nuß und blumen, iaoendel jedes i.qui'itl, weiß und rothe been jedes ein i,alk
koch, campher 2. quintl, theriac 8. Loth, ambra, bisem jedes ein halb scruiie'
wachhclder,Hirw8,drltthalbkannen. ^»H «»'y«.o,crupe.,
l^. 11. Ein Tranct. .
^toß, 5. epheu, korner im morsel, gieß ein glaß welsseu wein darauf, laß
" ess.stundenstehen,undhernachlrlnckees. ^«g«ei. ^ ^
^- 12. Ein sch weiß-Tranck.
ossimm cardobenedicten-Wasser6.Loth,Iiciuor. corn. c. tuccin. anderlkalb
^^ quintl,camplz«5<gran,scordien,syrup i.Loch. rtt««lier.
N 13. Einprx5ervirenderTranck.
e^imm brandttwein i.kanne,rosen-wasser1. nössei, zinnne, 2.5oih,zucfer

gen eWNeV^^^^ ""'"ldnne stehen, hernach nimm «rl
^. 14. Ein prXiei-vgtl'v.
Mlmm raute, nußkern, wachholder, beer jedes 1. Hand voll, salbeu,blatter
« ".-o.dalteln, ^,9. zuckerkanl,2.Lolh!stoß und rühre alles wAn"
einander, gleßgu»en eßlgdarüber, nimm alle morgen eine nuß groß mlteinem

t^. 15. Ein pf>3?5ervirender Tranct.
MMMsassrM,gaw'.t,langel,pfeffer,zimmet,nelcken,ca?mW
^ ztttwer,H Geists,wurtz,btbernell,dlptam,lormenlill,wachho l^rbee^
lor^lr,cudeven cardomomen, kraen-augen,)edeseinhalbLotb/m^^^
muscat.blmen, jedes anderthalb quintl, raute, rlßmarin, jedes i. Wh, b"" tt-
Ä Vn ^cb" "" ""s ^hen, hernach nimm alle morgen "U
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^.^6. Ein anderer.
(Nimm des besten sects, 3 nössei, rauce l Hand voll,koche es halb erdrück
"^ es durchsetze es uders seuer, thue darzu langen pfeffer,ingber, jedes ..Loth,
musealen-nusse, i. halowth, laßes ei .wenig lochen, nimm es von seuer,tbue
darzumithrldat,cheriac^ie!)es vor/. Groschen, aquavit, 6. Wh, nimm davon alle
m.'rgenund abend 2.los>l voll.
^l. i?. ikin anderer,
c^imm melster-wurtz. natter-wurh, bldernell, tormentill, dlptam, entzlan,
"' teuffels,abdiß,baldrian,jedes 2.Loth,braudttwein,,. ranne, laß esdar-
aufstchen, und nimm alsdenn l. loffel voll nüchtern und faste 2.oder -.stunden
darauf. Wenn du mit dieser seuche dehaiftetbist, so nimm 3, löffel voll davon
ein, und schwitze darauf.
N. i8- ^in anderer.
cI. immrhelnwein, i.kanue,rheinischenbrandweln, i. halb noMsalbey, mute,
"^ hollunderbrombeer-blätter, jedes i. Hand voll, ingber,! Loth,laßesz.ta-
ge an einem laulichten orte stehen,seige es durch, und trincke alle morgen i. löf¬
fel voll.
/?. 15. BnprHrien^render Laxier, Tranck.
?5 imm rhabarber, anderthalb aututl, sennes-blatter, 3. quintl. cremor r«r-
^^ rgr. l.quintl.,schlangenmords,wurtzch l.Loth,kocheesincardobenedlcten-
wasser, selge es durch, thue zu 6. Loth Hinolaufft-Mup mit rhabarber,drltthalb
quintl., lpint. lal.ein wenig, cunKH, alcKerni... scrupel, Mulk es aufeinmal.

/^. 2Q. Eln Pulver.
cv>imm aloe,cln halb Loch, Myrrhen i.quint,saffraneln halb qumt,schwefel-
«^» blumen «.scrupel, schwefel-milch, campffer, jedes /.scrupel.
^.21. Ein anderes,
««ennman mercket, daß mandie pest hat, so nehme man 12. gran von der
-«> contrayerva in einem glaß bibernell, oder scmerampffer-wasser, und ma¬
che sich eine bewegung darauf, hernach lege man sich ins bette, zchwltze, und lasse
sichs weiß überziehen. Fo«g«et.
^. 22. Ein anderes.
NHtmln antimon. cliapn. schweffel - blumen, jedes ein halb qulntl, flüchtigvl,
^ pern-saltz 1. scrupel, campher anderthalb scrupel, nimm es auf 2. mal ein,
und schwitze darauf. ettm«7/e^.
^. 2;. Ein pinlervirend Pulver,
^«imm bttde arten aloe, zimmet, Myrrhen iedes3. quinil. nelcken,mu-
^ scaten,blumen, aloes,holtz, rothen bolus, mastlx,campher,jedes ^. quintl,

nimm
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nimm davon morgens und abends ein serupel ln canari - sect ein. ?eH.

!>!. 24. Ein Schwiy, Pulver.
«)immzittwer pulver, therlac, jedes 1. Messerspitze voll, wein.eßig-brunnen-
^ wasser, jedes). löffel voll,lrlnck eswarm auf einmal, und schwitze etliche
stunden darauf.
K 25. Eine Lattwerge.
^imm wackholder«muß,6.Loth,eIeH.6eovo, mlthridat, jedes 3. Loth,
"^ thenac, 3. qumtl. schwefel, blumen, 2.Loch,Mythen, 3. qutntl.,cam-

pher.einhaldLoll), saffran,i. halb quintl., cltron-safft, w viel nöthig. Nimm
davon 1. quintl. in caroodenedlcten,und sauerampff-wasser, jedes 2. Loth ein.

d?. -6 Wn?rnlerv,r«nde2.aurrerqennd<?ßig.
0 lmm schwefel diumcn, 3. qmnll., Myrrhen, ein halb Loth, aloe, 1. quintl.,
° sa/ftan mmphe:, jedes ein halb qunttl., stoß es zu pu!c>er,U!!d mache mit

der caalerv. pulp citr. einelattwerge daraus, oder gieß eßig darauf, und rühre
es fielßig um. ^ttmick»'.
L. 27. Eine pr^rvirendeLattwerne.
H)imm wels6>e nüsse, >l io. feigen , ^. i s.raute, tormentill, jedes eine
^ halbe Hand voll, saltz, saffran, jedes i. quintl., mache mit Honig eine tat,
werge.
8 13 Eine andere.
I?imm tormentill, solange«, wurh, entzian, blbernell, wachholder, raute,

wermuth, gleich viel, mische es mit eßig und theriaczu einer latwerge.
^. 29. Eine andere.
I?iinm grüne eingemachtenüsse -.pf , frisch cardobenedicten-kraut,,. Hand

voll, zerstoß es weich, mische darunter saffran,ther:ae,jedes 1. halb loch, ma-
chemitdemsafft^darlnnendieeingemachtennüssellegen, eine lalwerge daraus,
davon nimm morgens und um s:laffens,zeit einegute Messerspitze voll in einem
trunckw?in, zuweilen schwitze darauf.
A. 30. rrZelervirende Tästein.
5V?imm H. Geists.wurtzel, '. Loth, armenischen bolus, siegel,erde, jedes i.

qulntl.,zimmet, i. Loth, nelcken galga,tt,muscat.nuß,zillwer, jedes ein halb
quintl., aniß, fenchel,jedes l. quintl., geschabt süßholtz, ein yalbLoth, grün can-
dlrtecitronat, ?. Loth, zucker mit eardobenedictenwasserangefeuchtet,> pfund.
Mache täffeleindaraus,und gebrauche offlers eines davon, absonderlichdes
morgens.
ll zi. Pl-Xlervirende Pillen.
5H,mm alooKepHtica, myrobolam citrini. jedes i.Loch, Myrrhe«) saffrnn,ar-

^ meni-
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menlschen bolus, rothe corallen, jedes i. quintl. mache pillen daraus, und nimm
davon die woche 2. oderz. mal, l. quintl.frül) und abends ein. lo«^et.
P. 32. 2in prXlervirende Lattwerge.
FNlmm creutz-wurtzel, z. loth,rothe rüden, ein halb Loth.bwernell- wurtz,welffe
^^ senff,korner,angelicken-wurtzei,jedesiLoth.theriac 7, em halbvoll) dtcer-
sten lheciez stoß erstlich zu pulver, hernach reibe sie mit dem lhcriac in einem
mörsel zu einerlattwerge. Davon nehme ein mann eine ziemliche hal'ei-nußgtvß,
eine Frau die helffte, in einer erbis,brühe,oderquitlen, sofft ein; je länger man es
lm munde behält, je besser es ist.
». 33. Ein prXlervirend Pulver.
«Himm etwas knodlauch,poley,3. Hände voll, creutz-wurh-rraut und wurHel,
^ 2. Hände voll, «mltten-puloer ein halb Loth, mische es, davon nimm ein halb
qulntl.inbierein.
ll. 34. Ein prnierv/render Iranck vor Rinder.
ev>lmm braun-wurtzel,i. Hand voll, bler, ,.kannen, siede es aufdie helfft ein,
"^ und gieb davon morgens und abends ihnen einen trunck.
U. 3<. Ein prlrlervirend pu vir vor die Rinder,
«'limmscordlen, 4.Hände voll,quitten.ker.i,,. Loth, stoß es zu pulver, und gieb
"» ihnen davon morgens und abends ein wenig mltqmtten,safftein.
^. 36. ?Äl-acelli Ochw»y-2>anck
N?lmmreHl5cirten brandtewcin, l. nössel, theriac z. Loth, Myrrhen, i. Loth,
«" pestilentz»wurhel,anderthalbLoth,wallrath, siegel»erde, jedes i quintl.,
schwalben-wurtz,einhalb Loth, diptam,bibernell baldrian, jedes ein halb quintl.,
«ampher, ls.gran, stoß alles klein, und laß es zusammen beitzen, davon nimm/,
löffel voll, thue dazu Weinstein,Hintu»,einen halben loffel voll, und schwitze dar,
auf.
l?. 37- l^in Pulver.
tz«lmm des rechten elnhorns, gute elends, klau, jedes ». qulnll., gebrannt
^ Hirschhorn, siegel.erde, jedes ein halb Loth, rothe corallen, perlen, jedes ein
halb qulnll., liebstöckel-wurhel, nalter-wurhel, jedes ein halb Loth, angellc-
nmrtzel ,.Lolh, blbernell wurtzel, baldrian -wurtzel, jedes zwey Loth, alanl,
wurhel, armenischen bolus, jedes 4. Loth, canarien - zucker, ein viertel
pfund. Stoß und misch alles unter einander, und wenn die kranckhellmit
Hitze ankommt, nimm davon ». quintl., ln bier-eßig oder violen-safft,
kommt sie aber mit kalte, in guten weln, oder vier, ober hollunder,safft ein.
N. 38. Lin lranck.
(«lmm frischen küh -koth, des morgens zur besten graß-zelt 12. pfund, brun-
«/^ M,wass«/15. kannen, Mischt ts unter elMndtr, und laß in gelinder

warn«
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wärme 24. stundenlang stehen,hernach sich sehe«, und gleß^leklar-brau,
ne t,nftur ab^davon trmck des morgens nüchtern, und des abends em halbnoijel. ^""
^- ^- , Ein Pulver.
Nlmm e n oder mehr von den grossen kröten, verbrenne sie lnelnem lugekleb-
^. len gla„rten topffim ofen zuasche,stoß sie zu pulver, und nimm davon"
qulntl., vor und ln der pest ein. '
l>?. 40. Ein anders.
5Himm gepulvert cardobenedicten- kraut ln wein vor und ln der pestein. ' '
N« 4^- . Ein ander».
Nlmm relffelordeeren, thue die schaale von ihnen, stoß sie zu pulver, thue et-

was scützdazu, und nimm i. scrupeldavon in wein- eßig ein, so du die velt mit
Hitze hast, ln wcm aber, wenn kalte vorhanden) und schwitze darauf. Den X
ge«o^lag mach'wieder aib. ' ^«>svl-
^ ^'.'^ .. . . ^" ^"^" wlder die pst von Furche.
5 ege dich alsobald zu bette, und nimm ,. qulntl. rothe gepulverte corallen l«
«- warmen wein ein, und lchwitze darauf, ""«»«»n
l^. 43 3»n Iräncklein.
c> lmm l. messcrspltze theriac in -.Loth ehrenprelß ein, undschwitz darauf,s<^^ bald du etwas spührest. ^ ?v«l««s,,,
8 44- prXservirendePillen.
Mmm aws, rothe Myrrhen, mithridat jedes 4 Wh, orientalischen saffran,

,. Loth, mache pwen daraus, und nimm l. halben scrupel davon übern an¬
dern tag ein. ,
ll> 45» Ein Pulver und Cranck.
Mmm tormentill- wurtzel, koche sie in wasser, seige es ab, und nimm«. qulnll.- tormeuttll-wurtzel darinnen ein. ^ '

Aeusserlich.
el. 46. ^ ^. ..lkinUmschlag zur Beule.
(^ imm rocken, mehl 4. loffel voll rosen-wasser i. löffel voll, 1. eperdotter»rüh-
^^ re alles unter einalider, und lege es mit einem tuch auf die stlrne. so' bald
du etwas von der pest bey dir merckest. Man kan es auch aufoie pest - beule
legen.
ti. 47« ikin anderer.
Hinun schwelne-fett i. pfund,geflossene w«mulh,se viel nöthig, x«.

3 ? ^, <8.
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N. 48. Ein anderer.
3»lmm hlmbeer 2. Hände voll, weiß lil en,wurhel, eibisch wurh jedes 4. Loth,
«" feigen, «.^.bißz.kocheeslnwetßlllien-ol, thue darzu spiegel ruß z. Loch,
venedische seiffe anderthalb quintl., sp nnen-ö^ l. quintl.
ll« 49. Ein Umschlag zu Cardunck.ln.
Mimm wallwurtz, scordien jedes 1. Loth , eibisch-wurtz, leln-saamen,
»" rocken-mehl jedes 5. quintl,, koche es zu mus im wasser, thue darzu
honlg, terpentin, unzuent. apaltol jwes z. quintleln, siiessend pe6>, un-
znent balllic. jedes e,n halb Loth, eyerdotter, ^v. I.saffran ein scrupel, the-
rlac ein halb Loth.
L. 50. Ein reinigender Umschlag zu Pest, Beulen.
stt imm weiß lllien<elblsch,wurtzel jedes 4 Loth, feigen, «. z. koche es in weiß
-" lilien.ol, zu einem mus, thue dar ,u splegel, ruß i.loth venedische selffe.an«
derthalb Loth, frosch - öl 1. halb Loth. »„»Me»-
li. 5». Ein schmerez-stlUenderU "schlag zur Beu'e.
cnlmmchamlllen l.hämpffelgen, scordien, gän'e, kraut, schwalben-wurh, je,
»" des ,. Hand voll, brod,krume 4. Loth, koche es in mUch, thue darzu lhenac
Z. quintl., saffraneln halb quintl.,eyer- dotter tl. i. ^lu/ita»«l.
N. < 2. Eine Sulbe zu Pest - Beulen.
(V?imm schmeer und Honig jedes 2. Loth, wenn es übern seucr zergangen ist, he-
^» be es ab,mtsche2.Lothrocten,mehl und 2. eyerdotter darunler,streiches auf
leder,und lege es über.
-V. 51. Eine andere wider die Carbunckeln.
«Mische gleiche theile von der salbe baMicon und populeon, unter einander,
"" und lege es auf. /v^«e/.
«. 54. Elne andere den Grind der Pest-Beule wegzubringen.
«?lmm ungefaltzen schweln-schmaltz 4. Loth, ruß anderthalb Loth, lheriac^.
»" quintl, bockshorn-mehl2. Loth, eyerdotter«. 2. scorpion,vl so viel nöthig.

l^. 55. Eine andere wider das Brennen im Catbunckel.
8«lmm weiffe campher- salbe,. Loth, bley.zucker, armenischen bolum, jedes I.
^^ quintl., rostn ,ol ein wenig.
»56. ^ EinOel.
«^lmm baum,ol, i. pfund, lorbeer-stein, öl, jedes n. Loth, roßmarln, sal.
"^ bey, wachholder.beeren,jedes 2. Hände voll, weln-eßlg, 1. pfund, laßes
kochen, biß der eßig verrauchet ist, drücke es alsdann durch ein tuch,thue
jungfern.wachs, 1. pfund darzu, setze es übers feuer, biß das wachs zergan¬
gen ist, und bestreiche dich damit an schlaffen , unter den achseln, und suß-
sohlen. Damit kan man auch alle 6. stunden die Hertz »grübe / die llncke

brüst,
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brüst, den nacken und ruckgrad bestreichen, wenn man die pest hat.
?ouZ«et.
li. ^7. Ein prXtervirender Balsam.
«)lmmwachl)0lder,vl4. Loth, citron-agtsteln-öl,jedes i.quintl., camphwöl
"» 24. tropffen. ^ttm«//er.
«. 53. Ein Pflaster zu Pest- Beule«.
N)imm das Pflaster von stein-klee,und äiacK^I. cum §umm. jedes 2. Lotl»,scor-
"^ pion-öl, so viel nöthig l.'tmMe»-.
^ <9- Ein anders zu Beulen und Carbunckeln.
(VllmmaZtstcm,. Loth, eine getrocknete kröte, 2.koth,lpiritu8vim, soviel n<i«
"" thig ist/ziehe den5piritum bey gelinden feuer ad, und gieß 3. mahl frischen
darauf; mache das üderdlievene mit stelnklee»pfiaster zu einem pfiasier.
c»«f/eliu5.
t^. eo. Ein andere» zu Beulen<
/Z3 toßeinen srosb, und eine krote zu pulver, thue dazu ß^ummi opoponae.
'^ 4. Loth, 5a^2pen, 8. Loth dclellmm,6. Loth, löß es in rosen-eßig auf, sei«
es durch, thue dazu campyer, sthwisel, jedes 2. Loth, koche es und lege es alle e,
stunden auf. ?<n-ace/M.
li. 6». Ein clißettiv zur Beule.
<V) imm lerpenlln 6. Loth, eyerdotler, ^. 2 getrocknet krölen-puloer,eamln-kuff,
"-' jedes ein hak Loth, Myrrhen i.qulml., rostn- Honig, scorplon-öl, soviel
nöthig. H)«/ltan«l.
l?. 6 ?. Ein Eßlg zum riechen.
nsslmm scordien 2. Hände voll, raute i.hand voll, rothe rosen z.qulntl., ram-
^^ pher,». quinll.,biberaell ein halb quinll.,Heil Geists, wurtz 1. Loth, wach-
holderbeeren 1. Hand voll, zitlwer Z. qulntl., weln-eßlg so viel nöthig.
A. 63 Wider die Pest-Bmlen undCarbunckeln.

Lege eine lebendige kröte darauf, und dieses thue öffters.
U. 64. Eine Salbe rvider die Carbunckeln.

Lege die salbe C-l 01. ^. 14. auf.
^.6,. Ein pfiaster.

Mache hühner-mlst mit eyweiß zu einem pfiaster, und leg es auf.
zz. es. Ein anderewider die Beulen,
schneide warm brod, wie es aus dem ofen kommt, auf/und lege es auf
>^ dledrüsen.
«. 67. Ein Umschlag die Beulen zum aufbrechen zu bringen.
«Msche hbnlg, butter, schweine-schmalh,sauerttlg und salh.unter einander,
«l» und legt«üb«.

Fz -v.e«.
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". 68. EineRäucherung.
Aunde wachholderholtz an, und bsrauche« damit das hauß und die Zim-
«) wer.
li. 63. Eine andere.
gl^acheschieß-pulvetelnwenig naß, drücke es zusammen/stecke esalsomyund
-^^ laß es langsam verbrenn.
N. ?a. Eine andere.

Leg ein stückgen pech oder harh aufdle kohlen,
l^. 7l^ Eine anderes.

Gieß eßlg auf Heisse ziegelsteine.
l^. 72. Eine andere

Zünde »vermuth an, und beräuchere die zimmerdamit.
^73. Lin Pflaster wider die Veulen.
5Himm opoponax i. Loth, siede es in eßig, und feige es durch ein luch, hernach

siede es wieder einzu einem pfiaster.
d^. 74. Einander» zu Pest-Geschwären.
I?lmm tann-zapffen, die obersten .^ipffel von lercken»däumen,oder sichten-

bäumen, und elbischwurtzel, gleich viel, zerstoß es und sied eslmwasser,
gieß es durch, und laß es zu einem pfiaster einsieden.
^ 75. Eine pl^iel vicende Salbe.
5)l?imm4. grosse kroten, 8. spinnen und8.scorplonen,laß sie etliche tage in ei,

nem wohlvermachten topffe stehen, hernach bepeinem feuer fiiessen, alsdenn
mW allls wohl unter einander ml: einem spatel zu einer salbe, diese thue ln ein
silbern büchsgen, und trage es bey dir.
W. 76. Wider Pest, Veulen.
Ittenn solche kommen , lege alebald buleer, ein kleine saust groß dar-
^" auf, und binde eine kleine thönerne scherbe darüber, daß sie nicht ab-
lauffe.
». 77. Ein ander« wlderPest- Beulen.

Wenn sie anfspringet, lege huffialtich- blatter darüber,
l^. 78. Ein Eßig.
N>imm rauten, wermuth,wachholder-beeren, Knoblauch, auaelick, vonholtz

und rinde gereinigt, würtz-nelcken, muscaten-nuß, jedes 2. Loth, zerstoß alles
gröblich in einem mvrsel, misch und koch es in ». noffel wein-eßig den dritten
theil <in, drück es durch. Damit feuchte ein lelnen tüchlcin ein, trag es bey dir,
und riech daran, salbe auch die gelencke oeZ leides, mW die gegenden,wo die
stuche gemeiniglich angrelffet, und nimm ein löffel voll davon ein, wenn 0«
um«dieleutegehest. Wennduaberdiepesthast, sotrinck «. glaßdavon.

Das
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